
Der Vorsitzende des Viernheim, den 8. November 2018 

Planungsausschusses Rathaus 

 

A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g  

Einladung zur Sitzung des Planungsausschusses Rathaus 

Zur Sitzung des Planungsausschusses Rathaus am D o n n e r s t a g ,  dem 
15.11.2018 um 18:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses lade ich Sie herzlich ein. 

T A G E S O R D N U N G :  

1. Sanierung des Rathauses; Aktualisierung der Planung 2011 

2. Sanierung des Rathauses; Ausschreibung zur Vergabe von Planungsleistungen 

3. Verschiedenes 

 

Viernheim, den 8. November 2018 

Der Vorsitzende  

gez.: Martin Ringhof 

 

Scannen Sie den QR-Code, um zur BürgerApp zu gelangen:  
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Protokoll-Nr. 5/2018      Viernheim, den 16.11.2018 

 
P R O T O K O L L  

 

Zu der auf D o n n e r s t a g , den 15.11.2018,  um 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rat-
hauses anberaumten Sitzung des Planungsausschusses Rathaus waren er-

schienen: 

VOM PLANUNGSAUSSCHUSS RATHAUS: 

CDU: Büchler, Ruth Stve. Stellv. für Ehrenstv. Gutperle 
 Kempf, Bastian Stv. 
 Ringhof, Martin Stv. 
 Schübeler, Norbert Stv.  Stellv. für Stv. Winkler 

SPD:  Atris, Hussein Stv.  Stellv. für Stve. Forg 
 Häfele, Andreas Stv.  
 Wohlfart, Maximilian Stv.  (ab 18:15 Uhr, TOP 1) 

UBV: Nordmann, Rolf Stv. 
 Dr. Stülpner, Henrik Stv. 

GRÜNE: Winkenbach, Manfred Ehrenstv. 

FDP: Kammer, Bernhard Stv. 

WGV: Kempf, Ralf Stv. 

VON DER STADTVERORDNETEN-VERSAMMLUNG: 

Benz, Walter Stv.  (UBV) 

VOM MAGISTRAT: 

Baaß, Matthias  Bürgermeister 
Gross, Dieter  Stadtrat 
Ziegler, Klaus  Stadtrat 

VON DER VERWALTUNG: 

 Hätscher, Marc Kämmereiamt  
 Fleischer, Michael Hauptamt 
 Faltermann, Ute BVLA 
 Schmitt-Helfferich, Eberhardt Personalratsvorsitzender 

ALS SCHRIFTFÜHRER: 

 Haas, Philipp Amtmann 

VON DER PRESSE: 

 Tageblatt 

 Südhessen Morgen 

ZUHÖRER: 

1 

 -  -  -  -  
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Ausschussvorsitzender Martin Ringhof eröffnete um 18:00 Uhr die Sitzung, begrüßte alle 
Anwesenden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähig-
keit des Ausschusses fest. 

Gegen das Protokoll der Sitzung des Planungsausschusses Rathaus vom 15.08.2018 (Nr. 
4/2018) wurden keine Einwände erhoben. 

  -  -   

T A G E S O R D N U N G : 

1. Sanierung des Rathauses; Aktualisierung der Planung 2011 
2. Sanierung des Rathauses; Ausschreibung zur Vergabe von Planungsleistungen 
3. Verschiedenes 

 -  -   

1. Sanierung des Rathauses; Aktualisierung der Planung 2011 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 01.11.2018 
 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

Frau Kohlmayer (Büro Oberst und Kohlmayer) stellte den aktuellen Planungsstand 
anhand einer Präsentation vor. 

 

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Stv. Nordmann fragte, ob es die Möglichkeit gebe, das Bürgerbüro in Zukunft noch zu 
erweitern, ob der Zugang zu den Umkleideräumen des Ordnungsamtes ohne Tür 
sinnvoll sei und ob man bei den Umkleiden des Ordnungsamtes nicht auch Toiletten 
errichten sollte. 

Frau Kohlmayer antwortete, dass das Bürgerbüro 50 m² mehr Fläche erhalte. Man 
habe hier mit den Verantwortlichen gesprochen. Zukünftig soll ein zusätzlicher fünfter 
Beraterplatz entstehen. Je nach Anordnung der Beraterplätze sei es zukünftig sicher 
möglich, auch einen sechsten Platz einzurichten. Zum Zugang zu den Umkleiden sag-
te sie, dass sich in der weiteren Planung eine Lösung finden lasse. Auch ein Einbau 
von Toiletten im Kellergeschoss sei grundsätzlich möglich. 

Stv. Dr. Stülpner wies darauf hin, dass man statt Drehtüren zum Bürgerbüro auch 
Schiebetüren einbauen könnte. 

Frau Faltermann (BVLA) sagte, dass man den Zugang nicht „zu offen“ gestalten wol-
le, da der Bürger sonst immer direkt an den Beraterplätzen stehe. Gewünscht sei 
aber, dass sich die Bürger im Wartebereich aufhalten und dann einzeln an die Bera-
terplätze kommen. 

Anschließend gab es eine kurze Diskussion um die Vor- und Nachteile eines weiteren 
Eingangs zum Rathaus beim zukünftigen Ordnungsamt (bisherige Seite Polizei). Bür-
germeister Baaß sagte, dass es durchaus sinnvoll sein könnte, nur einen Eingang zu 
haben, an dem dann auch der Empfang sei. Stv. Dr. Stülpner brachte die Idee ein, an 
diesem Eingang eine Tür mit Gegensprechanlage zu installieren. Ehrenstv. Winken-
bach sagte, dass dies zu Problemen führen könne, wenn der zuständige Mitarbeiter, 
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der die Bürger empfangen soll, nicht am Platz sei. Dann stehen die Bürger vor der 
verschlossenen Tür. 

Auf Nachfrage von Stv. Nordmann erklärte Frau Kohlmayer, dass der Aufzug auf der 
Ratssaal-Seite vergrößert werden soll. Nach neusten Brandschutzvorschriften sei eine 
Tiefe von 2,10 Metern vorgeschrieben. Geplant sei, den zweiten Aufzug stillzulegen, 
um den Schacht für Versorgungsleitungen zu nutzen. 

Ausschussvorsitzender Ringhof fragte, bis wann man konkrete Beschlüsse zur 
Qualität des Ausbaus (insbesondere in Sachen Wärmeschutz) treffen müsse.  

Frau Kohlmayer sagte, dass man bisher das Augenmerk hauptsächlich auf die 
Raumplanung gelegt habe. Für die Detailplanung benötige man Fachplaner. 

Der Ausschuss diskutierte daraufhin über die Fassadengestaltung. Auf Nachfrage von 
Stv. Kammer erklärte Frau Kohlmayer, dass selbstabdunkelnde und Solar-Fenster 
sehr teuer seien und für großen Flächen wie den Ratssaal noch nicht serienreif seien. 
Beim Wettbewerb habe man für den Ratssaal einen „Filter“ aus Metall vorgeschlagen. 

Personalratsvorsitzender Schmitt-Helfferich fragte nach dem Sonnenschutz für die 
Büroräume. Frau Kohlmayer antwortete, dass ein außenliegender Sonnenschutz aus 
kleinen Edelstahl-Lamellen geplant sei. Diese ermöglichen es, von innen nach außen 
zu schauen und bieten trotzdem einen hohen Sonnenschutz. Sie haben außerdem 
auch eine gewisse Windstabilität. Zudem werde es Sensoren geben, sodass der Son-
nenschutz einfahre, falls es zu windig werde und ausfahre, wenn die Sonne heraus-
komme. Die Mitarbeiter können trotzdem manuell steuern. 

Auf Nachfragen von Ehrenstv. Winkenbach und Stv. Dr. Stülpner bestätigte Frau 
Kohlmayer, dass man berechnen könne, wie hoch der Lichteinfall bei einer Fassa-
denverkleidung sei und dass es Büros gebe, die 3D-Animationen der Planung erstel-
len können. 

Ehrenstv. Winkenbach fragte, was mit den Waschbeton-Platten geschehe. 

Frau Kohlmayer erklärte, dass 2011 vorgesehen war, dass man die Dämmung auf 
die vorhandene Fassade aufbaue. Für eine genaue Klärung seien Fachplaner not-
wendig. 

Stv. Bastian Kempf fragte, warum keine Büroräume im Keller mehr geplant seien. 

Frau Kohlmayer antwortete, dass der Bedarf nicht mehr bestehe. Bei der Planung 
2011 sei noch nicht klar gewesen, dass die Polizei aus dem Rathaus gehe. Außerdem 
sei der Platz gut für Haustechnik, Lager, Archiv usw. nutzbar. 

Bürgermeister Baaß verwies abschließend auf Seite V34 im Haushaltsplan 2019. 
Hier werden die nächsten Schritte abgebildet. Mit einem Beschluss des Haushalts-
plans lege man den Grundstein für die nächsten Schritte. 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss Rathaus nimmt von den vorgetragenen Zwischenergebnissen 
der Aktualisierung der Planung zur Sanierung des Rathauses aus dem Jahr 2011 
Kenntnis und ist damit einverstanden, dass die Arbeiten auf diesen Grundlagen fortge-
führt werden.  

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 
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2. Sanierung des Rathauses; Ausschreibung zur Vergabe von Pla-
nungsleistungen 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 01.11.2018 
 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

Stv. Nordmann fragte, ob eine Kostenschätzung vorliege und ob die DIN276 (Kosten 
im Hochbau) eingehalten wurde. 

Frau Kohlmayer und Frau Faltermann bestätigten dies. Die Kostenschätzung aus 
2011 habe man anhand des Baukostenindexes hochgerechnet. 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss Rathaus stimmt zu, dass die notwendigen Verfahren zur Fin-
dung der Fachleute Statik, Elektro-, Heizung-, Lüftung-, Sanitärplanung durch das Bü-
ro Stadtbauplan, Darmstadt, betreut werden. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 
 
 

3. Verschiedenes 

Es gab keine Wortmeldungen. 

 

ENDE DER SITZUNG: 19:00 Uhr 

 -  -  -  -  

 DER VORSITZENDE: DER SCHRIFTFÜHRER: 
 
 gez.: R i n g h o f gez.: H a a s 
 
 Martin Ringhof Philipp Haas 

F.d.R.d.A. 

 

Amtmann 
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Sitzung des Planungsausschusses Rathaus vom 15.11.2018 // Protokoll-
Nr. 5/2018  

    I N H A L T S V E R Z E I C H N I S      

1. Sanierung des Rathauses; Aktualisierung der Planung 2011 

2. Sanierung des Rathauses; Ausschreibung zur Vergabe von Planungsleistungen 

3. Verschiedenes 

 



TOP:        Viernheim, den 01. Nov. 2018 

Federführendes Amt 

60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 620-10 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: VL-133-2018/XVIII 

Anlagen: 0 

Produkt/Kostenstelle: 01.1110.01 - 2009INV015 

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Planungsausschuss Rathaus 15.11.2018  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Sanierung des Rathauses; Aktualisierung der Planung 2011 

Beschlussvorschlag: 

Der Planungsausschuss Rathaus nimmt von den vorgetragenen Zwischenergebnissen der 
Aktualisierung der Planung zur Sanierung des Rathauses aus dem Jahr 2011 Kenntnis 
und ist damit einverstanden, dass die Arbeiten auf diesen Grundlagen fortgeführt werden.  

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Der Planungsausschuss Rathaus hat sich zuletzt in seiner Sitzung am 15. Aug. 2018 mit 
der Sanierung des Rathauses befasst und beschlossen, dass das Büro Oberst und Kohl-
mayer mit der Aktualisierung der für das Rathaus im Jahr 2011 erstellten Sanierungspla-
nung beauftragt werden soll. 

Zwischenzeitlich wurden die Arbeiten aufgenommen. Es wurden im Rathaus zwei Ab-
stimmungsgespräche geführt. Besprochen wurde 

- die geänderte Nutzung im Erd- und Kellergeschoss des Kassengebäudes nach Auszug 
der Dezentralen Ermittlungsgruppe der Polizei (jetzt vorgesehen zur Nutzung durch Ord-
nungsamt und Stadtpolizei), 

- die Anforderungen an das Kellergeschoss im Haupttrakt unter Beachtung der vorhande-
nen technischen Einrichtungen (die Umnutzung zur Büroräumen soll nicht weiter verfolgt 
werden), 

- die Festlegung einer Obergrenze für die Nutzung des Ratssaals (199 Personen) zur 
Vermeidung der Notwendigkeit der Schaffung eines zweiten baulichen Rettungsweges 
nach der Versammlungsstättenverordnung sowie 

- die Gestaltung des Haupteingangsbereichs unter Einbindung der räumlichen Anforde-
rungen für das Bürgerbüro. 
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Frau Kohlmayer wird die ersten Ergebnisse der Überarbeitung der Planung während der 
Sitzung präsentieren. Die Kostenentwicklung war bisher nicht Gegenstand der Überarbei-
tung. 



TOP:        Viernheim, den 01. Nov. 2018 

Federführendes Amt 

60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 620-10 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: VL-134-2018/XVIII 

Anlagen: 0 

Produkt/Kostenstelle: 01.1110.01 - 2009INV015 

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel: ca. 40.000 € 

Protokollauszüge an: Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Planungsausschuss Rathaus 15.11.2018  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Sanierung des Rathauses; Ausschreibung zur Vergabe von Planungsleistungen 

Beschlussvorschlag: 

Der Planungsausschuss Rathaus stimmt zu, dass die notwendigen Verfahren zur Findung 
der Fachleute Statik, Elektro-, Heizung-, Lüftung-, Sanitärplanung durch das Büro Stadt-
bauplan, Darmstadt, betreut werden. 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Im Zuge der Fortführung der Aktualisierung der Planung für das Sanierung des Rathauses 
aus dem Jahr 2011 sollen frühzeitig die am Bau zu beteiligenden Fachingenieure in die 
Planung eingebunden werden. Die Verwaltung geht davon aus, dass neben dem Architek-
ten weiterhin 

- ein Statiker 

- ein Elektroplaner 

- ein Planer für Heizung, Lüftung und Sanitär (HLS) sowie 

- ein Bauphysiker 

bei der Sanierung des Rathauses mitwirken müssen. Weiterhin ist die Aktualisie-
rung/Neuerstellung des Brandschutzkonzepts durchzuführen sowie während der Baupha-
se ein Sicherheits- und Gesundheitskoordinator zu verpflichten. 

Ab einem errechneten Nettohonorar von 221.000 € sind die Leistungen vor einem Ver-
tragsabschluss europaweit auszuschreiben. Die Verwaltung geht davon aus, dass die 
Ausschreibung für die Leistungen das Statikers sowie des Fachplaners für HLS vor einem 
Vertragsabschluss europaweit durchzuführen sein wird. 

Die formalen und rechtlichen Anforderungen an ein entsprechendes Ausschreibungsver-
fahren sind komplex. Zur Erreichung einer rechtssicheren Vergabe schlägt die Verwaltung 
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vor, dass Büro Stadtbauplan, Darmstadt, mit der Durchführung der Ausschreibungsverfah-
ren zu beauftragen. Dieses Büro hat schon das Auswahlverfahren für die Architektenfin-
dung für die Rathaussanierung betreut. Das dafür anfallende Honorar wird auf einem Be-
trag von 20.000 € je Verfahren geschätzt. 
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